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INHALTSVERZEICHNIS

Informieren und entscheiden

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

von 16. bis 18. Mai habt ihr die 
Chance, die Universität mitzuge-
stalten. Bei den ÖH Wahlen wer-
den die Studienvertretung, die 
Universitätsvertretung und die 
Bundesvertretung gewählt.

Die Hochschülerschaft ist vom Ge-
setzgeber mit der Interessenver-
tretung der Studierenden betraut. 
Studierende sind in allen wich-
tigen Gremien einer Universität 
vertreten. Jeder von euch hat die 
Chance zu entscheiden, wer euch 
vertritt –vor den jeweiligen Profes-
soren, dem Rektorat, ja sogar vor 
dem Wissenschaftsminister. Je 
mehr aktiv mitentscheiden, desto 
gestärkter und demokratisch legi-
timierter sind die Entscheidungen 
der Hochschülerschaft.

Um eure persönliche bestmögliche 
Wahl treffen zu können, ist es un-
sere Aufgabe, euch zu informieren. 
Ich sehe aber die Verantwortung in 
euch allen, Informationen über die 
einzelnen Fraktionen einzuholen, 
um an den Wahltagen mit bestem 
Gewissen die Kreuze setzen zu 
können. Ich appelliere an euch, die-
se Holschuld zu tilgen und schluss-
endlich als mündiger Bürger per-
sönlich zu entscheiden.

Vor allem in letzter Zeit hat man 
gesehen, das bei politischen Wah-
len nicht immer das Ergebnis her-
auskommt, welches man erwartet 
oder erwünscht. Gerade deshalb 
lade ich jeden Einzelnen von euch 
ein, vom Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und an einem der drei Tage 
von 16. bis 18. Mai die Stimme ab-
zugeben. Wer nicht wählt, darf da-
nach nicht jammern.

Mario

EDITORIAL

Mario Mühlböck
Öffentlichkeitsreferent
AktionsGemeinschaft

Impressum und Offenlegung gem. §24 f. Mediengesetz
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: ÖH JKU, Altenbergerstraße 69, 4040 Linz, www.oeh.jku.at
Um den Lesefluss nicht zu stören, wurde auf explizites Gendern verzichtet. Sämtliche Formulierungen 
umfassen beide Geschlechter.
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Gernot Hauzenberger
1. stv. ÖH Vorsitzender
AktionsGemeinschaft

Helena Ziegler
ÖH Vorsitzende
AktionsGemeinschaft

Daniela Kostadinovic
2. stv. ÖH Vorsitzende
ÖSU

öh_vorsitz

Als ÖH JKU unter AG und ÖSU haben 
wir unseren Fokus der ÖH Arbeit dar-
auf gelegt, eure Interessen bestmög-
lich zu vertreten und konkrete Verbes-
serungen zu erzielen. Auch haben wir 
neue ÖH Projekte für euch umgesetzt. 
Das Ergebnis nach fast zwei Jahren 
ÖH-Arbeit kann sich sehen lassen!

Viel erreicht
Wir haben in der vergangenen Pe-
riode einiges umgesetzt: Die 24/7 
Lernzone, die rund um die Uhr ge-
öffnet ist, den Startschuss für den 
Ausbau von Tutorien, die Rückzah-
lung der 50 Euro Anmeldegebühr 
für WiWi- und SozWi-Studenten 
oder auch die neue kostenlose ÖH 
Rechtsberatung. 

Dein Auftrag an uns
Mitte Jänner starteten wir als ÖH 
mit der Meinungsumfrage „ÖH 

Umfrage 2017. Dein Studium. Dei-
ne Meinung.“, welche in Kooperati-
on mit IMAS über die Bühne ging. 
Danke an alle Teilnehmer für eure 
Ideen und Beiträge zur Arbeit der 
ÖH JKU. Speziell die hohe Beteili-
gung an der Umfrage, lässt einen 
Schluss zu: Studierende WOLLEN 
Mitbestimmung und nutzen auch die 
Chance zur Meinungsäußerung.

Wir sehen die Ergebnisse der Um-
frage als klaren Auftrag an uns. Wir 
wollen wissen, was die Studieren-
den beschäftigt und wie wir unsere 
Arbeit in der ÖH ausrichten sollen, 
um deine Anliegen bestmöglich zu 
vertreten.

Johanna’s Anliegen
Die Ergebnisse bilden den Grund-
stein unserer Arbeit, die es nun 
umzusetzen gilt. Unsere fiktive 

Studentin Johanna Kepler soll den 
durchschnittlichen Studierenden 
an der JKU repräsentieren. Als ÖH 
JKU setzen wir uns für Johanna 
und dich ein, um die Studienbedin-
gungen an der JKU zu verbessern. 

Denn Johanna will:
• ... schneller studieren
• ... (besser) verteilte  

Prüfungstermine
• ... faire und transparente Noten
• ... mehr Anerkennung

Verbesserung der Studienbedingungen als 
oberstes Ziel

der JKU Studenten sind mit der 
Arbeit der ÖH JKU zufrieden.
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So habe ich meine ÖH JKU 2015 gewählt
ÖH Universitätsvertretung

Edin Kustura
ÖH Politischer Referent / JUS
AktionsGemeinschaft

Die letzten ÖH Wahlen 2015 brachten eine Bestätigung für die bisherige 
Arbeit der ÖH Exekutive. Für den ÖH Vorsitz einigte sich die AktionsGe-
meinschaft auf eine Zusammenarbeit mit der ÖSU. Als ÖH an der JKU 
legen wir unsere Schwerpunkte damit weiterhin auf inhaltliche Arbeit, Ser-
vice und Vertretung deiner Interessen.

Untenstehend siehst du das Wahlergebnis an der JKU bei der letzten ÖH 
Wahl im Jahr 2015 sowie die Veränderungen im Vergleich zur vorhergeh-
enden Wahl.

Fraktion Stimmen Prozent Veränderung Mandate

1 AG 1747 42,38% +7,49% 7

2 VSSTÖ 697 16,91% -0,88% 3

3 No Maam 478 11,60% -2,09% 2

4 GRAS 381 9,24% +0,01% 1

5 JUNOS 313 7,59% +5,42% 1 (+1)

6 ÖSU 304 7,38% -5,76% 1 (-1)

7 RFS 91 2,21% -1,58% -

8 Sonstige 111 2,69% -2,61% -
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So wähle ich meine ÖH JKU
How to vote

Manuel Königstorfer
ÖH Wirtschaftsreferent / WiWi
AktionsGemeinschaft

Meine Studienvertretung (StV)

Hier wähle ich die Personen direkt. Aus 
einer Liste von Personen kann ich je 
nach Studienrichtung  3 bis 5 Kandida-
ten wählen, die deiner Meinung nach 
am besten für die Studienvertretung ge-
eignet sind. Am besten ist es, wenn ich 
alle meine 3 bzw. 5 Stimmen abgebe!

Meine Universitätsvertretung (ÖH JKU)

Hier wähle ich keine Einzelperson, son-
dern Fraktionen! Die Fraktionen werden 
dann durch Mandatare in der UV und allen 
anderen Gremien vertreten. Es werden 
insgesamt 15 Mandate vergeben. Die UV 
ist das entscheidende Gremium der ÖH 
JKU. Es wählt den ÖH-Vorsitzenden, sei-
ne Stellvertreter und alle Referenten.

Meine Bundesvertretung (BV)

Auch bei diesen ÖH-Wahlen kann 
ich direkt die Mandatare der ÖH-
Bundesvertretung in Wien wählen. 
Auch hier kandidieren Fraktionen 
nach dem Listenwahlrecht – ge-
nauso wie auf Uni-Ebene habe ich 
hier eine Stimme für eine Fraktion 
zu vergeben.

NACHNAME Vorname

NACHNAME Vorname

NACHNAME Vorname

NACHNAME Vorname

NACHNAME Vorname

Geht wählen! 
Nicht jeder interessiert sich für Poli-
tik, klar - doch jeder ist von ihr betrof-
fen. Deswegen ist der erste Schritt, 
um am politischen Leben nur ge-
ringfügig teilzunehmen, „Wählen 
gehen!“. Man muss nicht Mitglied 
einer Partei sein, um etwas zu be-
wegen. In einer Freundschaftsrun-
de über Politik reden, Zeitung lesen, 
sich darüber informieren, was rund 
um die Welt passiert: DAS ist Teil-
nahme am politischen Leben. De-
mokratie lebt von der Beteiligung, 
und die Teilnahme an einer Wahl ist 
wohl das Mindeste, um von seinen 
Rechten Gebrauch zu machen. 

Politische Teilnahmslosigkeit bedeu-
tet für mich, die Hoffnung aufge-
geben zu haben bzw. zu faul sein, 
um über sein eigenes Leben zu 
entscheiden. Jeanne Hersch sagte: 
„Es gibt keine Freiheit ohne Verant-

wortung.“ Wenn man sich seiner 
Verantwortung entzieht, nicht wäh-
len geht und andere für sich ent-
scheiden lässt, verliert man diese 
Freiheit. 

Die Demokratie setzt darauf, dass 
sich alle an der Gestaltung des ge-
sellschaftlichen Zusammenlebens 
beteiligen. Wählen ist ein Recht, 
für mich aber auch eine Pflicht, die 
ich als mündiger Bürger eines Staa-
tes zu pflegen habe, wenn ich das 
Glück habe, dass mir die Möglich-
keit dazu gegeben wird. 

Demokratie bedeutet, dass man 
sich aktiv beteiligen muss. Dabei 
sollte man aber nicht den lautes-
ten Stimmen mit den schönsten 
Versprechen folgen. Als mündiger 
Wähler muss ich  Aussagen ge-
geneinander abwägen und sich der 

Folgen dieser auch bewusst sein 
können. 

Politische Mündigkeit ist, für sich 
selbst entscheiden zu können, 
ohne sich von populistischen 
Wahlversprechen einlullen zu las-
sen. Sich eine Meinung bilden und 
zu dieser auch stehen zu können. 
Also: Politik geht uns alle an – le-
ben wir sie!

Claudia Witzeneder
ÖH Courier Redaktionsteam / JUS
AktionsGemeinschaft

ÖH Wahl 2017
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Unser Einsatz: viel für dich erreicht!
ÖH Universitätsvertretung

Voraussetzungsketten gekürzt
Wir konnten in WiWi die Voraussetzungsketten in über 15 
Schwerpunkte kürzen - auch automatisch gültig für alle anderen 
Studienrichtungen mit WiWi-Schwerpunkten! Wir stehen in Ver-
handlungen mit den Instituten, auch in weiteren Schwerpunk-
ten die Voraussetzungen auf die wirklich wesentlichen Fächer 
zu kürzen.

24/7 Lernzone
Wir haben uns dafür eingesetzt, dass du auch zu 
Zeiten, wo weder die Bibliothek, noch das Kep-
lergebäude geöffnet haben, eine ruhige Lernzo-
ne an der Universität nutzen kannst. Seit Beginn 
des Wintersemesters 2016/17 ist das Foyer der 
Hauptbibliothek für euch zeitlich unbeschränkt 
zugänglich.

Windows 10 & Office 365 kostenlos
Auf unsere Initiative hin könnt ihr Windows 10 und auch Office 
365 ProPlus kostenlos beziehen. Einfach den Zugang über den 
JKU Moodle-Kurs anlegen!

ÖH Rechtsberatung
Auch als Student ist man ab und an mit recht-
lichen Problemen konfrontiert. Durch die kos-
tenlose ÖH Rechtsberatung musst du dich nicht 
allein durch den Paragraphendschungel kämp-
fen. In Kooperation mit der Kanzlei Summereder 
Aigner bieten wir seit Jänner die kostenlose ÖH 
Rechtsberatung für alle JKU Studierende an.
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ÖH Bücherbörse online
In der ÖH Bücherbörse kannst du günstige ge-
brauchte Literatur kaufen und verkaufen. Jeder Stu-
dierende kann seine nicht mehr benötigte Literatur 
zum Verkauf anbieten, bzw. Bücher und Skripten 
die Studierende nicht mehr benötigen, kaufen. 
Seit kurzem ist die ÖH Bücherbörse auch ONLINE 
verfügbar.

50 Euro Rückzahlung und neues Aufnahmeverfahren
Im Frühjahr 2016 gab die Johannes Kepler Universität bekannt, 
für die Aufnahmeprüfungen in Wirtschaftwissenschaften und 
Sozialwirtschaft eine Anmeldegebühr in Höhe von 50 Euro zu 
verlangen - egal ob diese stattfinden würde oder nicht. Jetzt 
haben die Studenten diese Gebühr nach unseren Verhandlun-
gen mit der JKU zurückerhalten! Bei diesen Verhandlungen 
haben wir als ÖH JKU nun auch ein faires, neues Aufnahmever-
fahren mit der JKU besprochen: Künftig werden die 50 Euro 
erst eingehoben, wenn es wirklich zum Test kommen sollte. 
Hier haben wir als ÖH JKU österreichweit die Vorreiterrolle 
eingenommen.

ÖH Umfrage 2017 
Mitte Jänner starteten wir als ÖH mit der Mei-
nungsumfrage „ÖH Umfrage 2017. Dein Studium. 
Deine Meinung.“, welche in Kooperation mit IMAS 
über die Bühne ging. Ganze 3176 Studenten haben 
bei der ÖH Umfrage 2017 mitgemischt – ein Re-
kordwert! Auf Basis der Ergebnisse haben wir nun 
unser Arbeitsprogramm entworfen.

Sommerkurse ausgebaut
Sommerkurse sind Kurse, die über die Sommerferien ange-
boten werden und zu Ferienende mit einer Prüfung abschlie-
ßen. Wir setzen uns Jahr für Jahr für einen Ausbau der Som-
merkurse ein. Wir befinden uns aktuell in Verhandlungen für 
das Angebot im Sommer 2017!
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1 Ziegler Helena
2 Kustura Edin
3 Meinhart Sabrina
4 Hauzenberger Gernot
5 Witzeneder Claudia
6 Silber Hanna
7 Königstorfer Peter
8 Neuhofer Magdalena
9 Lindorfer Gerald
10 Waldmann Tanja
11 Mühlböck Mario
12 Lugmayr Elias
13 Lehner Christina
14 Grasserbauer Klaus
15 Keo Sarina
16 Wetzlmair Stella
17 Stopper Anna
18 Grassmann Stefan
19 Kruta Susanne
20 Königstorfer Manuel 
21 Silber Paula
22 Eder Susanna
23 Ernst Julia
24 Praus Nico
25 Federschmid Anja
26 Dorninger Stefan
27 Bauer Michaela
28 Schwaiger Christine
29 Reisinger Patrick
30 Hauser Stefanie

Kandidaten für die Wahl zur Universitätsvertretung
ÖH Wahl 2017

Aktionsgemeinschaft Linz – 
uniteich.at

1 Röbl Rene
2 Wiespointner Anna
3 Martinovic Andrea
4 Zukan Merima
5 Gruber Nina
6 Stockhammer Stefan
7 Mück Gisela
8 Glaser Felix
9 Waldhör Nora
10 Kepplinger David
11 Zuljevic Zrinka
12 Lackner Andreas
13 Rienesl Simone
14 Rosenauer Dominik
15 Zukan Jasmina
16 Hölzl Florian Johannes
17 Gindy Jaqueline
18 Stadler Philipp
19 Husic Denisa
20 Koppler Florian
21 Röhrenbacher Alexandra
22 Enck Tobias
23 Forstner Dominique
24 Hinterdorfer Felix
25 Datscher Hanna
26 Schellmann David
27 Datscher Mara
28 Strickner Lukas
29 Vorderwinkler Domenica
30 Medl Markus

Verband Sozialistischer Student_ 
innen in Österreich, Initiative Kri-
tischer Studierender & Unabhängige

1 Roithinger Philipp
2 Doppelhammer Nikolaus
3 Fink Matthias
4 Kastner Matthias
5 Mager Moritz
6 Hörmandinger Philip
7 Altmann Josef
8 Pohn Bernhard

www.no-maam.at

1 Kofler Martina
2 Ortner Christof
3 Burgstaller Katrin
4 Pree Christina
5 Seboth Laura

Grüne und Alternative Student_
innen

1 2 3

7

Dienstag, 16. Mai 2017
12:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch, 17. Mai 2017
09:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag, 18. Mai 2017
09:00 - 15:05 Uhr

Halle C, Keplergebäude, JKU

WAHLTAGE
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1 Griesebner Teresa
2 Decker Franziska
3 Schinko Ralf
4 Staffl Claudia
5 Papirnik Konstantin
6 Bibic Lidija
7 Kozole Friedrich

Grüne Studierende

1 Berka Marie-Therese
2 Schobesberger Stefan
3 Höller Sara
4 Wolf Katharina
5 Lindenberger Alexandra
6 Nussbaummüller Anna
7 Brandner Lisa
8 Panholzer Jürgen
9 Raab Nina Mercedes
10 Müller Anja-Sophie
11 Unterweger Elfriede
12 Rammer Jakob
13 Mandara Armin
14 Nußbaummüller Stefan
15 Maurer Bernhard
16 Hammerschmid Nikolaus
17 Eypeltauer Felix
18 Falkner Georg
19 Freisais Pit
20 Hackenbuchner Mario
21 Kutsam Michael
22 Lackner Wolfgang

JUNOS – Junge Liberale 
Studierende

1 Miloradovic Valentina
2 Haas René
3 Denthaner Wolfgang
4 Valencia Lopez Moctezuma
5 Bauer Philumena
6 Fellerer Fabienne
7 Füsselberger Eva
8 Agic Muhidin
9 Benczedi Monika
10 Moore Roland
11 Heinzl Christian
12 Felbauer Michaela
13 Warnecke  Julia
14 Briceno Saavedra Danica
15 Toledo Garcia Ana Bertha
16 Brandstetter Lukas
17 Kneidinger Dominik
18 Follner Alexandra
19 Stolzlechner Lucas
20 Schoissengeier Gloria
21 Hölzlwimmer Christian
22 Leitner Philipp
23 Brösenhuber Melanie
24 Bloderer Katharina
25 Birngruber Miriam
26 Endemann Tanja
27 Kostadinovic Daniela

ÖSU - DEINE UNABHÄNGIGE 
FACHSCHAFT

1 Aydogan Handan
2 Mehanic Azra

Kommunistischer StudentInnen-
verband Linz

1 Mika Ilan
2 Poimer David
3 Akerblom Mia
4 Thallinger Hanna
5 Mayer Martin
6 Harbauer Kilian
7 Hirz Sascha
8 Haim Benjamin
9 Luger Niklas
10 Barth Sebastian
11 Schrangl Philipp

Ring freiheitlicher Studenten

4 5 6

8 9

Fliegende Wahllokale

Bregenz, Villach und Wien: Di., 
16.5. und Mi., 17.5.: 15.00 - 21.00

Graz (MedUni): Di., 16.5. 12.00 - 
16.00; Mi., 17.5. 12.00 - 19.00

INFORMATIONEN
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Das Sprachrohr der Studierenden
meine ÖH JKU

Als gesetzlich gewählte Interessens-
vertretung liegt unsere Hauptaufgabe 
darin, die Anliegen aller Studierenden 
in den diversen Gremien zu verhandeln 
und nach außen zu transportieren. Un-
ser Arbeitsschwerpunkt liegt vor allem 
auf der Verbesserung der Studienbe-
dingungen an der JKU, der Attraktiver-
ung des Campus und dem Ausbau der 
Serviceangebote für Studierende.

Mitbestimmung steht an erster Stelle
In einer geordneten Demokratie ist 
es entscheidend, dass jeder seine 
Meinung abgeben kann. Durch un-
sere ständige Präsenz am Campus 
können wir uns eine Vielfalt an Ide-
en der Studierenden einholen und 
diese erarbeiten.

In dieser Legislaturperiode baten wir 
euch mehrfach via Online-Umfrage 
eure Meinung abzugeben und freu-
ten uns über den hohen Rücklauf. 
So führten wir im vergangenen Jahr 
die Befragung zur Umgestaltung 
des JKU Campus durch. Die ÖH hat-
te in der Entscheidungsfindung eine 
beratende Funktion. Ein Großteil der 
Wünsche der Studierenden, wie der 
Ausbau der Lernzonen in der Biblio-
thek, sowie des Sportangebots am 
Campus werden Dank unseres Ein-
satzes nun umgesetzt. 

Im Jänner dieses Jahres wurde 
dann die größte Studierendenbe-
fragung an der JKU durchgeführt. 
Anhand der Ergebnisse konnten 
wir feststellen, dass die Richtung 
der ÖH JKU stimmt und erarbeiten 
auf Basis der Umfrage ein neues 
Arbeitsprogramm.

Arbeitsprogramm neu
Beim im Februar neu erarbeiteten 
Arbeitsprogramm steht die Verbes-
serung der Studienbedingungen an 
der JKU an erster Stelle. Bei den 
Abschlussquoten und der Durch-
schnittsstudiendauer hinkt die JKU 
im nationalen Vergleich deutlich 

nach. Hier setzen wir an und drän-
gen auf Verbesserung. 

Gemeinsam mit dem Rektorat wol-
len wir ein System für eine faire und 
transparente Notenvergabe und -ein-
sicht beschließen. Auch drängen wir 
nach einem Ausbau der Sommer-
kurse und Prüfungsangebote. Die 
Zusammenarbeit mit der Unileitung 
soll hier zu einer vernünftigen Lösung 
führen und die JKU in puncto Ab-
schlussquoten in die nationale Spitze 
heben. Vor allem mit der anstehen-
den Studienplatzfinanzierung ist dies 
unabdingbar um qualitativ hochwerti-
ge Lehre gewährleisten zu können.
Details zum Arbeitsprogramm neu 
und zur ÖH Umfrage 2017 findet ihr 
unter www.oeh.jku.at.

Politik und Service für die Studierenden 
Als Interessensvertretung machen 
wir Politik für alle Studierenden um 
ihnen den Uni-Alltag zu erleichtern. 
Dabei sehen wir als ÖH JKU Groß-
teils von gesellschaftspolitischen 
Stellungnahmen und Themen ab, 
sondern rücken Bildungs- und Uni-
versitätspolitik in den Vordergrund. 
Hier grenzen wir uns von der der-
zeitigen Bundes-ÖH ab.

Dank tausender Stunden ehrenamt-
licher Arbeit ist es uns möglich allen 
Studierenden ein möglichst breites 
Serviceangebot bieten zu können. 
Gerade am Studienanfang sind wir 
mit speziell eingerichteten Bera-
tungstagen, der Orientierungslehr-
veranstaltung und den Erstsemestri-
gentutorien immer zur Stelle, wenn 
es Unklarheiten und Probleme gibt.

Durch den ÖH Mensabonus sowie 
dem ÖH Shop mit kostengünstigen 
Lernmaterialien bekommt man als 
Student den Großteil des einbe-
zahlten ÖH Beitrags direkt wieder 
zurück. Nicht zu vergessen sind die 
diversen kostenlosen Beratungsan-
gebote der ÖH JKU.

Mit der Einbezahlung des ÖH Bei-
trags sind zusätzlich alle Studieren-
den versichert. Der Versicherungs-
schutz besteht aus einer Unfall- und 
Haftpflichtversicherung. Alle Infor-
mationen im Detail gibt es in unse-
rer neuen Servicebroschüre.

Gehört werden
Wir sehen uns als Sprachrohr aller 
Studierenden der JKU. Dabei ist es 
wichtig gehört zu werden, und ein 
Verhandlungspartner auf Augenhö-
he zu sein. Ständige Präsenz beim 
Rektorat liefert Erfolge, wie wir sie 
in vergangener Zeit zu genüge ver-
buchen konnten. Die ÖH ist in allen 
wichtigen Gremien vertreten, wie 
etwa dem Senat, dem obersten 
Gremium der JKU, dem Universi-
tätsrat und zahlreichen Kommissi-
onen. Dort bringen wir regelmäßig 
unsere Meinung ein, und gestalten 
somit eine studentenfreundliche 
Universität aktiv mit.

Dass unsere Arbeit wirkt, wird auch 
von anderen Seiten vernommen. 
Mehrere Auftritte in landesweiten 
Medien machen unsere Politik öf-
fentlichkeitswirksam und stärken 
unsere Stimme. Gerade deshalb ist 
es uns ein Anliegen, möglichst viele 
Studierende zur Wahl zu bewegen. 
Nur so können wir garantieren, 
dass die Stimme der ÖH Kraft hat. 

Sei dabei von 16. bis 18. Mai und 
such‘ dir die Personen, die dich ver-
treten sollen selbst aus.

Mario Mühlböck
ÖH Referent für Öffentlichkeitsarbeit
AktionsGemeinschaft



Helena
Ziegler

ÖH VORSITZENDE
(JUS)

meine AG

Als AktionsGemeinschaft Linz stellen wir seit 4 

Jahren den Vorsitz in der ÖH JKU. In dieser Zeit 

konnten wir unglaublich viel erreichen und deinen 

Uni-Alltag verbessern. Bei uns stehen die Inter-

essen der Studierenden und konstruktive 

Diskussionen im Mittelpunkt.

Für uns ist eines klar: Wir wollen auch in den 

nächsten Jahren mit ganzer Kraft für Dich an 
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Faire und transparente
Beurteilung

Alternativen zu 
Gender Studies

Prüfungen jedes 
Semester anbieten
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Alternativen zu Gender Studies. 

Als ersten Schritt haben wir als AG 

in vielen Masterstudien eine Wahl-

möglichkeit gefordert und umgesetzt 
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KÖNIGSTORFER 
Manuel

LEHNER
Christina

MEINHART
Sabrina

MITTERLEHNER
Melanie

SILBER
Hanna

ZIEGLER
Helena

KUSTURA
Edin

HAUZENBERGER
Gernot

WALLINGER
Rupert

OBROVSKY
Michael

REICHL
Marlene

SCHWAIGER
Christine

WITZENEDER
Claudia

HEIDEL
Katharina

MAUREDER
Barbara

MAUREDER
Laura

WETZLMAIR
Stella

ERNST
Julia

ZÖHNER
Nicole

GRURL
Valentina

BIEREGGER 
Magdalena

KRONSTEINER 
Michael

REDHAMMER
Stefanie

ZEILERMAYR
Katharina

MÜHLBÖCK
Mario

AIGNER
Philippe

SAWICKI
Peter

SZOSTAK
Helena

RECHBERGER
Anna

GUTTMANN
Gerhard

GEIßLER
Christina

ÖHLINGER
Sebastian

NEUßL
Karin

HORA
Wolfgang



VSStÖ, IKS und Unabhängige

MARTINOVIC
Andrea

Als VSStÖ stehen für uns die Studierenden im Mittelpunkt der Vertretungs-
arbeit. Uns ist es wichtig, dass wir das beste Ergebnis für die Studierenden an 
unserer JKU herausholen. Dabei wollen wir keinen Weg unversucht lassen. 
Wir wollen die nächsten zwei Jahre aktiv mit euch unsere Universität neu 
denken und mitgestalten. Viele unserer Kandidat_innen haben bereits Er-
fahrung in diversen Studienvertretungen sammeln können und freuen sich, 
wenn du sie als progressiver Kraft mit deiner Stimme unterstützen würdest.

„Die beiden Gruppen VSStÖ und IKS kandidieren auch 2017 wieder zu-
sammen mit Unabhängigen als gemeinsame Liste für die ÖH Linz.“

Deine Stimme für: KOSTENFREIE SPRACHKURSE

DIGITALISIERUNG DER LEHRE

ARBEIT UND STUDIUM VEREINBAREN

Die  IKS (Initiative Kritischer Studierender) ist eine Gruppe von Studie-
renden, welche sich aktiv für bessere Studienbedingungen einsetzt. Da-
rüber hinaus verbinden wir klugen Service mit kritischen Ideen. Veranstalt-
ungen wie die Carribean Night, Serviceangebote wie die IKS-Crashkurse 
und unsere Medien Blitzlicht und VOX sind � xer Bestandteil der Cam-
puskultur an der JKU.

FLEXIBLERE KURSANGEBOTE

MEHR PRÜFUNGSZEIT

UNI-BÜROKRATIE ABBAUEN

GLASER
Felix

WIESPOINTNER
Anna

ROSENAUER
Dominik

GRUBER
Nina

KEPPLINGER
David

VORDERWINKLER
Domenica

HÖLZL
Florian

DATSCHER
Mara

SCHELLMANN
David

WALDHÖR
Nora

STRICKNER
Lukas *

DATSCHER
Hanna

LACKNER
Andreas

RÖHRENBACHER
Alexandra

STOCKHAMMER
Stefan

HUSIC
Denisa

KOPPLER
Florian

ZULJEVIC
Zrinka *

STADLER
Philipp

ZUKAN
Merima

RÖBL
René

RIENISL
Simone

ENCK
Tobias *

MÜCK
Gisela

HINTERDORFER
Felix

GINDY
Jacqueline

FORSTNER
Dominique

SOLDAN
Miriam

MEDL
Markus

Deine Stimme für: 
* kandidiert unabhängig 



 
Hier   könnte   Ihre 

Werbung   stehen. 



GRÜNE STUDIERENDE

JKU Linz

unsere Spitzenkandidatin

Teresa Griesebner
studiert Soziologie

21 Jahre

WIR WOLLEN EIN VIELSEITIGES 

UND LEISTBARES STUDIUM !

►   Wir wollen, dass Studieren wieder mehr ist

        als bloßes Punktesammeln.

►   Wir wollen kostenlose Lernunterlagen für

        alle Studierende.

►  ►   Wir wollen eine starke Studierendenvertre

        tung, die sich wirklich für Studierende ei-

        setzt, anstatt sich für das Rektorat zu 

        verbiegen.

Der Einsatz für unsere alltäglichen Interessen heißt 

auch, sich für ein besseres Leben und für eine bes-

sere Gesellschaft einzusetzen. Denn die untragba-

ren Studienbedingungen sind nur ein Teil des An-

griffs auf soziale Errungenschaften

Wir, Grüne Studierende, sind Studierende, die sich 

zusammengetan haben weil wir uns für eine bes-

sere Uni für alle einsetzen wollen.

Und zu tun gibt es genug:

Wir engagieren uns gegen die massive Verschlech-

terung der Studienbedingungen, sei es gegen die 

Kürzung der Familienbeihilfe, die Kürzung von 

Wohnbeihilfen, überfüllte Hörsäle und Labore oder 

unleistbare Lernmaterialien.





wir packen 

für dich an!

Daniela 
Kostadinovic

Fabienne
Fellerer

Tanja 
Endemann

Valentina
Miloradovic

Rene 
Haas

Wolfgang
Denthaner

Moctezuma
Valencia

Monika
Benczedi

Roland 
Moore

Philumena 
Bauer

Muhidin
Agic

Eva
Füsselberger

Unsere Forderungen kurz zusammengefasst:
(Genaueres erfahrt Ihr in unserer Forderungsbroschüre)

_CAMPUS
.mehr Strom und Komfort für dich

.openair-Lernzonen

.ÖH-Weckerl 2.0

.leistbares Parken 
 

_LEHRE
.Zuteilung von Lehrveranstaltungen  
1 Woche vor Semesterbeginn

.MUSSS Kurse verbessern

.STEOP – und Mastergrundkurse  
in jedem Semester

.Anrechnungen von Kursen

_BIB
.Leistungssteigernde 
Ausstattung

.Öffnungszeiten Fachbibliotheken

.Erweiterung Öffnungszeiten  
in der Hauptbibliothek

.Neue Bücher

Melanie
Brösenhuber

Miriam
Birngruber

Katharina 
Bloderer

Die ÖSU ist eine Gruppe von Studierenden, die sich 
zusammengeschlossen haben um dir das Leben auf 
der JKU einfacher, lustiger und angenehmer zu ge-
stalten. Seit den 80er Jahren sind wir politisch un-
abhängig, das bedeutet, dadurch vertreten wir nur 
Interessen von Studierenden und nicht die einer 
Partei.  Wir finanzieren uns nicht durch Steuergel-
der, Landesförderungen oder Parteisubventionen, 
sondern ausschließlich durch unsere Sponsoren 
und eigenen Veranstaltungen, wie zum Beispiel das 
ÖSU Neonsplash Mensafest. 

Unsere politische Unabhängigkeit spiegelt sich auch 
im Team wieder. Das Team der ÖSU besteht aus 

den unterschiedlichsten Charakteren mit unter-
schiedlichen politischen Meinungen. Deshalb wer-
den Diskussionen und Respekt bei uns im Team sehr 
geschätzt, da wir der Ansicht sind, dass nur durch 
Meinungsaustausch gute und vor allem konstruktive 
Arbeit geleistet werden kann!

Schon seit vielen Jahren zeichnet sich die ÖSU 
durch Qualität statt durch Quantität aus. Unser 
Team verbindet viel mehr als nur die gemeinsame 
Arbeit. Eine der wichtigsten Grundsäulen der ÖSU 
ist und bleibt die Freundschaft, die weit über die 
Grenzen eines Studiums hinausgeht.

  Wir wollen mehr
Die Uni ist nicht nur ein Ort, wo wir ler-
nen und lehren, sondern auch ein Ort für 
Vernetzung, ein Ort der politischen Weiter-
entwicklung und ein Ort, um zu entdecken, 
wo mensch im Leben steht. Die GRAS 
(Grüne und Alternative Student_innen) will 
entgegen derzeitiger gesellschaftlicher und 
politischer Trends die Uni wieder zu einem 
Ort machen, an dem Politik nicht ausge-
blendet wird.  
Wir wollen, dass niemand Angst haben 
muss, sich zu verschulden, weil er_sie stu-
dieren will. Wir wollen, dass Flit*Personen 
(Frauen-, Lesben-, Inter-, Transpersonen) 
nicht nur ein von anderen definiertes Stück 
vom Kuchen, sondern die ganze Bäckerei 
bekommen.

ÖKOLOGISCHE HOCHSCHULEN
weil wir alle dieselbe 

Luft atmen!
Regelmäßig mehr vegetarische Menüs in der 
Mensa und vor allem: eine flyerfreie Mensa. 
Informationsmaterialien können auch auf 
eigenen Ablagen dafür aufgelegt werden. 
Unumgänglich ist natürlich eine adäquate 
Müllentsorgung. Genauso wichtig ist uns 
nachhaltige und leistbare Mobilität: Die 
Fahrradständer und Fahrradwege an und 
um die JKU müssen erweitert und verbessert 
werden -  für leistbare öffentliche Verkehrs-
mittel setzt sich die GRAS seit Jahren schon 
auf Bundesebene ein: Aktuell verhandelt 
die ÖH-Bundesvertretung unter Beteiligung 
der GRAS mit den zuständigen Ministerien 
über ein leistbares Student_innenticket für 
ganz Österreich.

 SOZIALPOLITIK
der Leere Kühlschrank

Die Probleme von Student_innen begin-
nen nicht mit dem Betreten der Universität 
und hören nicht mit dem Verlassen des Ge-
bäudes auf. Politik für Student_innen muss 
über Serviceleistungen hinausgehen. Stu-
dentisches Wohnen wird immer teurer, und 
der Kühlschrank füllt sich auch nicht durch 
Zauberhand – die finanzielle Situation für 
Student_innen in Österreich wird prekärer. 
Deshalb fordern wir ein bedingungsloses 
Grundstipendium für alle Studies (näheres 
dazu findest du auf unserer Website).
 
Von 16. bis 18. Mai 2017 kannst du deine 
Stimme abgeben – für eine solidarische, 
laute und kritische Studierendenvertretung! 
Hierzu unser  Wahlvorschlag für die Hoch-
schulvertretung an der JKU:
1. Martina Kofler
2. Christof Ortner
3. Katrin Burgstaller
4. Christina Pree
5. Laura Seboth
Für alle die mehr über uns und unser Pro-
gramm erfahren wollen, besucht uns doch 
online oder bei einer unserer Veranstaltun-
gen oder Infoständen.
https://www.gras.at/?p=1010
Facebook: Gras Linz - Grüne und Alternative 
Student_innen
Twitter: @GRASLinz, @dieGras

SELBSTBESTIMMT STUDIEREN
unsere Vision von Hochschule

Dazu gehört ein freier und offener Hoch-
schulzugang, denn jede_r muss studieren 
können, was sie_er möchte! Bildung ist für 
uns ein Menschenrecht! Leider gibt es in 
einigen Studien bereits Zugangsbeschrän-
kungen, welche jedoch zeigen, dass sich die 
Studienqualität nicht verbessert, sondern 
lediglich Menschen nicht das studieren 
können was er_sie möchte.

QUEERFEMINISMUS
Nicht nur ein Stück vom Kuchen, son-

dern die ganze Bäckerei
Der antifeministische Backlash ist längst 
zum Mainstream geworden. Egal, ob es um 
körperliche Selbstbestimmung, um sexuali-
sierte Gewalt, die gläserne Decke, ungleiche 
Bezahlung oder reaktionäre Rollenbilder 
geht – wir leben immer noch in patriarcha-
len Strukturen. Noch immer sind weniger als 
ein Viertel der Professor_innen an österrei-
chischen Universitäten weiblich*. Dies liegt 
nicht an einem Mangel an qualifizierten 
oder motivierten Frauen*, sondern an ge-
sellschaftlich bedingten Hindernissen und 
Barrieren, die Frauen* den Aufstieg in (gut 
bezahlte!) Spitzenpositionen an Hochschu-
len, in der Forschung, ebenso wie in ande-
ren Berufszweigen, verwehren. Gleichzeitig 
arbeiten Frauen* verstärkt in prekären und 
unsicheren Arbeitsverhältnissen. Die GRAS 
steht für eine umfassende und nachhaltige 
Förderung von FLIT*Personen und gegen 
Ausschlüsse und Diskriminierung. 
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Studienqualität nicht verbessert, sondern 
lediglich Menschen nicht das studieren 
können was er_sie möchte.

QUEERFEMINISMUS
Nicht nur ein Stück vom Kuchen, son-

dern die ganze Bäckerei
Der antifeministische Backlash ist längst 
zum Mainstream geworden. Egal, ob es um 
körperliche Selbstbestimmung, um sexuali-
sierte Gewalt, die gläserne Decke, ungleiche 
Bezahlung oder reaktionäre Rollenbilder 
geht – wir leben immer noch in patriarcha-
len Strukturen. Noch immer sind weniger als 
ein Viertel der Professor_innen an österrei-
chischen Universitäten weiblich*. Dies liegt 
nicht an einem Mangel an qualifizierten 
oder motivierten Frauen*, sondern an ge-
sellschaftlich bedingten Hindernissen und 
Barrieren, die Frauen* den Aufstieg in (gut 
bezahlte!) Spitzenpositionen an Hochschu-
len, in der Forschung, ebenso wie in ande-
ren Berufszweigen, verwehren. Gleichzeitig 
arbeiten Frauen* verstärkt in prekären und 
unsicheren Arbeitsverhältnissen. Die GRAS 
steht für eine umfassende und nachhaltige 
Förderung von FLIT*Personen und gegen 
Ausschlüsse und Diskriminierung. 
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Fischereder Stefan

Studienvertretung Elektronik und Informationstechnik

ELIT
3 Stimmen

Fischer Michael Hamedler Lisa Höglinger Markus Moser Manuel

Tillner Marius Maximilian

Studienvertretung Recht und Wirtschaft für TechnikerInnen

ReWiTech
3 Stimmen

Jäger Markus Klinger Alexander Trautner Stefan Wiesmayr Bianca
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Herber Simon

Studienvertretung Technische Chemie

Chemie
5 Stimmen

Blaimschein Edith Dollberger Saskia Meinhart Sophie Zeba Lucija

Bayer Lisa

Studienvertretung Kunststofftechnik

KT
3 Stimmen

Heiml Eva Marchfelder Cornelia Traxler InesMaxian Raffael Lucas

Varli Ali
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Studienvertretung Technische Physik

Physik
3 Stimmen

Hinterlechner DanielHauser Manuel Krieger Tobias Pavlicek Paul

Studienvertretung Mechatronik

Mech
5 Stimmen

Fischereder Richard Krennmayr Patrick Mayr Christian Miliker Eva-Maria

Schöberl Daniel

Wögerbauer RichardSchwarzmayr Johanna Zeppenfeld ChantalPruckner Rolan

Schmid Christina Voglmayr Harald

Krög Gabriel
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Berger Christine

Studienvertretung Informatik

INF
5 Stimmen

Holzinger MatthiasWoike Alexande Bauer Hartwig Hofer Daniel

Popovtschak Michael Preisach Michael Skoric Sanela Stenglein Christoph Tobias Venzl Martin

Vogl Markus Wöß Johannes

Trautner Stefan

Studienvertretung Doktorat der Naturwissenschaften und der Technischen Wissenschaften

Dr. TN
5 Stimmen

Jäger Markus Berger Veronika Maria Klinger Alexander
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Painer Christoph

Studienvertretung Lehramtstudium

Lehramt
5 Stimmen

Hornbacher SabrinaFürthaller Michael Hladik Isabella

Hauzenberger Gernot
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Technische Mathematik

Mathe
3 Stimmen

Hinterer Fabian Koblinger Nora Langgruber Philipp

Mühlböck Mario
AktionsGemeinschaft

Lehner Michaela

Schenk Lukas Kurt

Volokitina Anna
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Ettl Matthias

Studienvertretung Wirtschaftsinformatik

WIN
5 Stimmen

Lazic Ivan Lorz Carina Shirley Schuster Philip EmanuelSchimmerl Michael

Königstorfer Manuel
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Wirtschaftswissenschaften

WiWi
5 Stimmen

Koppler Florian
VSSTÖ

Kostadinovic Daniela
ÖSU

Meinhart Sabrina
AktionsGemeinschaft

Lehner Christina
AktionsGemeinschaft

Mitterlehner Melanie
AktionsGemeinschaft

Poimer David
RFS

Silber Hanna
AktionsGemeinschaft

Glaser Felix
VSSTÖ

Benczedi Monika
ÖSU

Bloderer Katharina
ÖSU

Fellerer Fabienne
ÖSU

Röbl Rene
VSSTÖ

Zukan Merima
VSSTÖ

Zuljevic Zrinka
VSSTÖ
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Bieregger Magdalena
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Webwissenschaften

WebWi
2 Stimmen

Kronsteiner Michael
AktionsGemeinschaft

Heidel Katharina
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Sozialwirtschaft

SozWi
5 Stimmen

Wiespointner Anna Katharina
VSSTÖ

Martinovic Andrea
VSSTÖ

Mück Gisela
VSSTÖ

Maureder Barbara
AktionsGemeinschaft

Rienesl Simone
VSSTÖ

Röbl Rene
VSSTÖ

Wetzlmair Stella
AktionsGemeinschaft

Brösenhuber Melanie
ÖSU

Endemann Tanja
ÖSU

Haas Rene 
ÖSU

Maureder Laura
AktionsGemeinschaft
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Haunschmidt Matthias

Studienvertretung Kulturwissenschaften

KuWi
3 Stimmen

Martinovic Andrea
VSSTÖ Matta Marko Valencia Lopez Moctezuma 

Adolfo ÖSU
Moore Roland
ÖSU

Birngruber Miriam
ÖSU

Studienvertretung Politische Bildung

PoBi
3 Stimmen

Leitner Birgit Lugstein Verena Pelzel Steffen

Studienvertretung Statistik

Stat
3 Stimmen

Föckersperger Tim Krämer Bernhard Leberfinger Katrin
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Studienvertretung Wirtschaftspädagogik

WiPäd
5 Stimmen

Agic Muhidin
ÖSU

Ernst Julia Christine 
AktionsGemeinschaft

Zöhner Nicole
AktionsGemeinschaft

Bauer Philumena
ÖSU

Redhammer Stefanie
AktionsGemeinschaft

Zeilermayr Katharina
AktionsGemeinschaft

Stadler Philipp
VSSTÖ

Studienvertretung Soziologie

Soz
5 Stimmen

Datscher Hanna Füsselberger Eva
ÖSU

Kepplinger DavidGruber Nina
VSSTÖ

Papirnik Konstantin
Grüne Studierende

Gindy Jacqueline
VSSTÖ

Brösenhuber Melanie
ÖSU

Valencia Lopez Moctezuma 
Adolfo ÖSU

Grurl Valentina Virginia
AktionsGemeinschaft
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Wallinger Rupert
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften

Dr. SoWi
3 Stimmen

Ahammer Alexander Eder Julia Theresa Hamzic DamirFürholzer Thomas

Hermann Philipp Andreas Hora Wolfgang
AktionsGemeinschaft

Obrovsky Michael
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Medizin

Med
3 Stimmen

Sirovina Antonio

Krummenacker Stefan Loisl Raphael Prommer ReginaBrauner Anna Kovacsik Jessica
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Studienvertretung Rechtswissenschaften

JUS
5 Stimmen

Ziegler Helena
AktionsGemeinschaft

Haim Benjamin
RFS

Krasniqi Donjeta
VSSTÖ

Schellmann David
VSSTÖ

Reichl Marlene
AktionsGemeinschaft

Schwaiger Christine
AktionsGemeinschaft

Witzeneder Claudia
AktionsGemeinschaft

Andree Nina
VSSTÖ

Hölzl Florian Johannes
VSSTÖ

Kustura Edin
AktionsGemeinschaft

Soldan Miriam
VSSTÖ

Neußl Karin, Mag.
AktionsGemeinschaft

Studienvertretung Doktorat der Rechtswissenschaften

Dr. JUS
3 Stimmen

Birngruber Miriam, Mag.
ÖSU

Öhlinger Sebastian, Mag.
AktionsGemeinschaft

Aigner Philippe, Mag.
AktionsGemeinschaft

Leitner Philipp. Mag., LLB
ÖSU
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Studienvertretung Wirtschaftsrecht

WiJUS
5 Stimmen

Bauer Philumena
ÖSU

Geißler Christina
AktionsGemeinschaft

Forstner Dominique
VSSTÖ

Miloradovic Valentina
ÖSU

Fellerer Fabienne
ÖSU

Rechberger Anna
AktionsGemeinschaft

Sawicki Peter
AktionsGemeinschaft

Szostak Helena
AktionsGemeinschaft

Vorderwinkler Domenica
VSSTÖ

Zukan Jasmina
VSSTÖ

Guttmann Gerhard
AktionsGemeinschaft

Mika Ilan
RFS
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